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 hoChwasser- 
sChutzwand 
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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...
Wir zählen in Sachsen-Anhalt zu den seit 

vielen Jahren führenden, überdurchschnittlich wachsenden 
Dienstleistern im Kommunikationsbereich. 

Für den weiteren Ausbau unserer Versandabteilung 
suchen wir eine/n engagierte/n

Sollte diese Aufgabe Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Sachbearbeiter/-in
Versand – Logistik

Ein Schwerpunkt dieser anspruchsvollen Aufgabe 
wird insbesondere die konsequente, optimale 

Organisation des Versandes, auch international, 
unter dem besonderen Aspekt der Wirtschaftlichkeit 

und Zuverlässigkeit in der Zusammenarbeit 
mit Transportunternehmen sein.

Ih re  Bewerbungsunter lagen senden S ie  b i t te  an:

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe · Telefon (03 92 91) 4 28 - 0

wei tere  In fos  über  unser  Unternehmen unter : www.cunodruck.de

Unsere Unternehmensgruppe zählt seit vielen Jahren zu den 
führenden Unternehmen der Druck- und Medienindustrie

Calbe. „Calbe kommt voran“, 
so lautet der Titel des aktuellen 
Heftes des Calbenser Blattes. Er 
wurde von der Redaktion nicht 
umsonst gewählt, denn die Saale-
stadt hat in den letzten Wochen 
und Monaten durch eine Reihe 
von Investitionen von sich reden 
gemacht. 
Da wäre an erster Stelle der rund 
4,2 Millionen Euro teure Neu-
bau des Heger-Schwimmbades 
zu nennen. Er war am 1. August 
nach einer Rekordzeit von nur 
353 Tagen nach dem ersten Spa-
tenstich von Bürgermeister Sven 
Hause in feierlicher Form seiner 
Bestimmung übergeben worden. 
Die Eröffnung sowie der Tag der 
offenen Tür wollten sich viele Cal-
benser nicht entgehen lassen. Sie 
schwärmten von der nagelneuen 
Anlage. 
Das neue Schwimmbad verfügt 
über ein 25 mal 11 Meter großes 
Schwimmerbecken aus Edelstahl 
mit vier Bahnen und einer Was-
sertiefe von zwei bis 1,15 Metern 
sowie über ein rund 76 Quadrat-
meter großes Kinderplanschbe-
cken mit mit einer Wassertiefe 
von 35 Zentimetern Tiefe. Diese 
beliebte Freizeiteinrichtung war 
2013 durch das Hochwasser zer-
stört worden. Die Stadt hat bau-
licherseits dafür Sorge getragen, 
dass bei einer weiteren Flut kein 
größerer Schaden mehr entstehen 
kann.
Dazu trägt auch die neue, etwa 
300 Meter lange Hochwasser-
schutzmauer mit mobilen Ele-
menten bei, die erstmals in Got-
tesgnaden aufgebaut wurde.   

Dieses Schutzsystem soll auf eine 
Länge von 1.300 Meter ausge-
baut werden. 
Zur positiven Entwicklung der 
Stadt hat auch die Calbenser 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 
(CWG) beigetragen, die in die-
sem Jahr auf ihr 25-jähriges Be-
stehen zurückblicken kann. Das 
städtische Unternehmen hat Mil-
lionen in die Sanierung und Mo-
dernisierung des Wohnungsbe-
standes investiert und dabei 
besonders die Bedürfnisse der äl-
teren Mieter im Blick gehabt. In 
diesem und im nächsten Jahr sind 
durch die CWG weitere Projekte 
geplant.
Die Zwiebelernte ist in vollem 
Gange, obwohl der Ertrag in die-
sem Jahr aufgrund der beschei-
denen Witterungsbedingungen 
eher mäßig ausfällt. Aber, die 
Saalestädter lassen es sich den-
noch nicht nehmen, am 7. Sep-
tember ihr traditionelles Bol-
lenfest auf dem Marktplatz zu 
feiern. An diesem Tag bekommen 
die Gäs te neben den Hoheiten 
aus ganz Deutschland jede Men-
ge Spaß und Unterhaltung gebo-
ten.
Da darf auch die Heimatgeschich-
te nicht fehlen. Uwe Klamm be-
leuchtet die wechselvolle Ent-
wicklung der Firma Calbe Chemie 
GmbH. 
Sarah berichtet auf der Jugendsei-
te, wie es Jugendlichen geht, die 
bei der Ausbildung merken, dass 
sie beruflich aufs falsche Pferd ge-
setzt haben. Und Fachapotheke-
rin Kristine Dimitz stellt dieses Mal 
die Sonnenblume vor. n

Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“
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JAHRE
SONDERMODELLE

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

GRANDLAND X-
ULTIMATE
ULTIMATE-RATE

Abb. zeigen  Sonderausstattungen.

JAHRE
SONDERMODELLE

 
Rate

59,– €
monatlich

DIE 120 JAHRE MODELLE
MIT ATTRAKTIVER
AUSSTATTUNG.

Der Grandland X ist ein echter Hingucker. 
Mit seinen athletischen SUV-Look wird er 
allen den Kopf verdrehen.
Entdecken Sie Premiumdesign, 
hochwertige Materialien im Innenraum 
und innovative Assistenzsyssteme.

inclusive:
-  adaptives Fahrlicht mit LED-Technologie
- 360 Grad-Kamera
- sensorgesteuerte Heckklappe
-  ergonomischer Aktiv-Sitz mit  

Gütesiegel AGR
- automatischer Parkassistent
-  Navi 5.0 IntelliLink 8" Touchscreen-

Farbdisplay
- Lederausstattung
- Denon-Premium-Sound-System
-  Frontkollisionswarner mit autom. 

Gefahrenerkennung
- Zwei-Zonen-Klimaautomatik

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Grandland X, Ultimate,  
1.2 Direct Injection Turbo, 96 kW  
(130 PS) Start/Stop, Euro 6d-TEMP 
Manuelles 6-Gang-Getriebe

 Monatsrate                              219,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 
2.500,– €, Überführungskosten: 695,– €, voraussichtlicher 
Gesamtbetrag*: 10.384,– €, Laufzeit: 36 Monate, 
mtl. Leasingrate: 219,– €, Gesamtkreditbetrag: 
34.790,– €, effektiver Jahreszins: 1,99 %, Sollzinssatz 
p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 1,99 %, 
Laufleistung (km/Jahr): 10.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen 
Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung von Mehr- 
und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze 
2.500 km). Händler-Überführungs kosten in Höhe von 
695,– € sind nicht enthalten und müssen an Autohaus 
Calbe GmbH separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 
190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Calbe GmbH als 
ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss 
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle 
Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch2 in l/100 km, innerorts:  
6,1; außerorts: 4,9-4,8; kombiniert: 5,3-5,2;  
CO2-Emission, kombiniert: 121-120 g/km  
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU)  
Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). 
Effizienzklasse B
¹  Preisvorteil jeweils gegenüber dem vergleichbar ausgestatteten 

Basismodell.
²  Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden 

nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide 
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt und in 
NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit anderen 
Fahrzeugen zu gewährleisten.

Opel feiert 120 Jahre Automobilbau! 
Freuen Sie sich auf die erstklassige 
Ausstattung und attraktive Angebote für 
unsere 120 Jahre Sondermodelle Corsa 
und Astra. Die 120 Jahre Sondermodelle 
enthalten serienmäßig die interessantesten 
Komfort- und Funktionsausstattungen, wie 
zum Beispiel beheizbares Lederlenkrad, 
Sitzheizung und Parkpilot. Stylishe 
Leichtmetallräder, Türeinstiegsleisten und 
andere Designhighlights bieten außerdem 
viel fürs Auge.

Feiern Sie mit uns 120 Jahre Opel 
– und entdecken Sie die 120 Jahre 
Sondermodelle!

UNSER LEASINGANGEBOT

für den Opel Corsa Selection, 3-Türer, 1.2, 
51 kW (70 PS), Euro 6d-TEMP Manuelles 
5-Gang-Getriebe

 Monatsrate                               59,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 
985,– €, Überführungskosten: 695,– €, voraussichtlicher 
Gesamtbetrag*: 3.109,– €, Laufzeit: 36 Monate, mtl. 
Leasingrate: 59,– €, Gesamtkreditbetrag: 12.135,– €, 
effektiver Jahreszins: 0,99 %,
Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 
0,99 %, Laufleistung (km/Jahr): 7.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen 
Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung von Mehr- 
und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze 
2.500 km). Händler-Überführungs kosten in Höhe von 
695,– € sind nicht enthalten und müssen an Autohaus 
Calbe GmbH separat entrichtet werden.
Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer 
Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus 
Calbe GmbH als ungebundener Vermittler tätig ist. 
Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches 
Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich 
inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch2 in l/100 km, innerorts:  
7,6-7,3; außerorts: 4,9-4,7; kombiniert: 5,9-5,6; 
CO2-Emission, kombiniert: 134-129 g/km  
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007,  VO (EU)  
Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). 
Effizienzklasse D

²  Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte 
wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-
Messverfahren (Worldwide harmonized Light 
vehicles Test Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte 
umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit anderen 
Fahrzeugen zu gewährleisten.

Autohaus Calbe GmbH Telefon 039291 431-0
An der Hospitalstraße 11 Telefax 039291 431-31

ed.eblac-suahotua@tnerlepoeblaC 04293

Rate

59,– €

Calbe. Nach Abschluss der Bauarbei-
ten an einer etwa 300 Meter langen 
Hochwasserschutzmauer erfolgte in 
Gegenwart von Vertretern der bau-
ausführenden Firma, dem Landes-
betrieb für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft (LHW), der Was-
serwehr Calbe sowie Mitarbeitern 
der Stadt Calbe erstmals der Aufbau 
mobiler Hochwasserschutzelemente 
in der Calbenser Ortslage Gottes-
gnaden.
„Hiermit wurde nicht nur ein wich-
tiges Bauwerk zum Hochwasser-
schutz durch die Kollegen vom Land 
abgeschlossen, sondern gleichzeitig 
ein komplett neues Feld beim Hoch-
wasserschutz in der Stadt Calbe erst-
mals beschritten“, informierte Bür-
germeister Sven Hause.
Künftig werden weitere wichtige 
Etappen in unterschiedlichen Orts-
lagen folgen. Hause weiter: „Grund-
lage hierfür ist eine Vereinbarung 
mit dem LHW, zur Regelung von Er-
richtung, Betrieb, Instandhaltung 
und Instandsetzung einschließlich 
Lagerung, Transport, Auf- und Ab-
bau teilstationärer Anlagenteile an 
Hochwasserschutzanlagen auf dem 
Gebiet der Stadt Calbe (Saale)“.
Erklärtes Ziel sei es, perspektivisch 
neben dem Deichlückenschluss Got-
tesgnaden, einen Deichlückenschluss 
in der Straße „An der Saale“ sowie 
einen Deichlückenschluss von der 
Hegersporthalle bis zum Dammweg 
zu errichten. Während die Baumaß-
nahme für die Hochwasserschutz-
mauer Gottesgnaden nunmehr zum 
Abschluss gebracht wurde, sollen die 
beiden anderen Abschnitte bis zum 
Jahr 2021 begonnen werden. Ab-
schließend umfasst die Gesamtstre-
cke etwa 1.300 Meter.
Das Land Sachsen-Anhalt trägt die 
Kosten für die Errichtung der Hoch-
wasserschutzwände sowie die Be-
schaffung der mobilen Elemente. 
Die Stadt Calbe übernimmt auf ihre 

Kosten die allgemeine Verkehrssi-
cherungs- und Obhutspflicht bezüg-
lich der ortsgebundenen mobilen 
Hochwasserschutzanlage einschließ-
lich der damit verbundenen Haf-
tung. 
Auch die Instandhaltung der orts-
gebundenen mobilen Hochwas-
serschutzanlage erfolgt durch die 
Kommune auf eigene Kosten und 
umfasst alle Maßnahmen zur Wah-
rung und Wiederherstellung des 
funktions- und gebrauchsfähigen 
Zustandes.
Außerdem werden in Kürze die Pla-
nung und Errichtung einer neuen 
Halle für die Wasserwehr starten. 
Die Kosten hierfür trägt das Land 
Sachsen-Anhalt. Die Saalestadt muss 
ein geeignetes Grundstück zur Ver-
fügung stellen sowie die Halle spä-
ter unterhalten.
„An diesen Aufgaben arbeiten wir 
bereits seit einiger Zeit gemein-
sam mit dem LHW. Außerdem tau-
schen wir uns fortlaufend mit der 
Wasserwehr, welche eine Abteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Schwarz 
ist, aus“, sagte Hause. Diese Was-
serwehr wird nach Aussage des 
Bürgermeisters zusehends materi-
ell-technisch ausgestattet, um alle 
bisherigen und künftigen Aufgaben 
lösen zu können. 
Hierzu wurden Fördermittel bean-
tragt, welche mit Mitteln der Stadt 
Calbe komplementär zu ergänzen 
sind. Über den weiteren Werdegang 
sowie die Anschaffung von Ausrü-
stung und Transporttechnik soll die 
Öffentlichkeit auch künftig infor-
miert werden. 
Die Herausforderungen wachsen 
im Bereich des Hochwasserschutzes 
und der Wasserwehr künftig enorm. 
Eine Aufgabe, die nicht endet. Da-
her wurde die Kooperationsverein-
barung mit dem LHW auch auf un-
bestimmte Zeit abgeschlossen, sagte 
der Bürgermeister. n

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Mobile Hochwasserschutzelemente 
testweise aufgebaut

Mobile Hochwasserschutzelemente wurden erstmals in der Calbenser Ortslage Gottesgnaden 
aufgebaut.
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Am Rosengarten 1 | 06406 Bernburg 
E-Mail: service@kaisermobile.de

Tel. 03471/3610-0

auf Laderaumwannen und Fußmatten!
                                                                                                                                  Für Einzelkunden bis zum 31-09-2019
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»Das Neue Bauen«
ERLEBEN SIE IHREN HAUSBAU AN EINEM TAG!

Ihr Bauvorhaben ist am Tag der Lieferung sowie der Montage der Betonfertigteile wind- und wasserfest!

Viele verschiedene Grundrissvariationen und Gestaltungsmöglichkeiten für den Außen- und Innenbereich.

Wir liefern Ihren kompletten Rohbau + Fundamente:
•  Bodenplatte (auf Wunsch inkl. Fußbodenheizung)
•   Außenwände/Innenwände mit Türen, Fenstern und Elektroan-

schlüssen
•  Eingangsbereich (auch mit Treppe)
•  Dach in gewünschter Form
•  Garage (inkl. Tor und Fenster/Türen)

Es kann sofort mit der Gestaltung des Innenbereiches begonnen 
werden!
Die Fassaden (gedämmt oder ungedämmt) der BTG Betonfertig
teile GmbH sind aufgrund der speziellen Produktionstechnik bereits 
werkseitig mit Original-Fassadenklinkern ausgestattet.
Diese Möglichkeit bietet Ihnen nicht nur eine optimale Wärmedäm-
mung der Außenwände, sondern auch ein sehr schönes und moder-
nes Design Ihres Gebäudes.
Unsere Ideen und Zertifikate tragen dazu bei, dass immer wieder 
neue attraktive und multifunktionale Bauwerke aus Beton und 
Spannbeton entstehen ...

Original-Fassadenklinkern

... so auch in Calbe.

Lieferung der Betonfertigteile
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Ökostation Neugattersleben
Förderstedter Str. 4

06429 Nienburg OT Neugattersleben
www.oekostation-neugattersleben.de

Naturgarten kennen lernen
Bauerngarten und gesunde Ernährung: 

Uralte und neueste Sorten, ökologische Anbaumethoden, Nützlinge, Kompostierung, 
Insektenschutz, Begrünen, naturnahe Teiche und ihre Bewohner.

Heil- und Gewürzpflanzen: 
Großer Kräutergarten, Kräuterhütte, Heilende Gehölze am Wegesrand,  

Gesundheit und Schönheit aus der Natur.
Obst- und Gemüsegärten: 

Arten und Sorten unterscheiden, leckere und gesunde Rezepte ausprobieren und nachahmen.

Die Ökostation fördert:
-  die naturverbundene außerschulische Bildung und Freizeitgestaltung von Kindern und 

Jugendlichen;
-  den nachhaltigen Umgang mit der Natur sowie deren Erhaltung und Nutzung;
-  die Aufklärung der breiten Öffentlichkeit über die Bedeutung des Natur- und Umweltschutzes.

KAR T OF F E LTAG 
21. September 2019, 10 bis 14 Uhr 

„Eine tolle Knolle“ mit dem RV der Kleingärtner SFT

Ein Besuch der Ökostation lohnt sich immer!

Erichs fröhliche Musikanten

Anne Farl

6. Mitteldeutscher 
Pferdemarkt  
Neugattersleben

mit Ganztagsprogramm und folgenden Gästen

  14.9. – 15.9.2019 
auf dem Gutshof 1 in 06429 Neugattersleben

RadioNation

Remmi von Demmi

Samstag Sonntag 

Buntes Markttreiben
Live-Musik
Vogelschau
Hüpfburg

Kinderkarusell
Marionettentheater

Mitmachzirkus
Buntes Pferdeprogramm

u.v.m.

Einlass: 17.30 Uhr           Beginn:  19.30 Uhr              Eintritt: 15,- Euro

am 05.10.2019

HEGERSPORTHALLE CALBE
Vorverkauf ab sofort in allen Vorverkaufsstellen

OKTOBERFEST

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

1. November 2019: PETE YORK’S ROCK & BLUES CIRCUS
mit dabei: Roger Glower, Zoot Money, Albie Donelly, Miller Anderson

6. Dezember 2019: LETZ ZEP
Led Zeppelin Coverband aus England

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!
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FANG EINFACH VOR UND HINTER DEINER  
EIGENEN HAUSTÜR AN:

PFLANZ' WAS „BLÜHENDES“, GEH' VORAN!

Calbe. Die Calbenser Wohnungs-
baugesellschaft mbH (CWG) kann in 
diesem Jahr auf ihr 25-jähriges Be-
stehen zurückblicken. Die 100-pro-
zentige Tochtegesellschaft der 
Stadt Calbe ist mit derzeit 1.634 
Mietwohnungen, 28 Gewerbeein-
heiten sowie diversen Garagen und 
Pkw-Stellplätzen der größte Anbie-
ter von Wohn- und Gewerberaum in 
der Saalestadt. 
„Seit ihrer Umwandlung in eine 
GmbH im Juli 1994 vor nunmehr 
25 Jahren hat die CWG Millionen in 
Modernisierungs- und Sanierungs-
maBnahmen investiert und den 
Standard unserer Wohnungen und 
des Wohnungsumfeldes erheblich 
verbessert“, sagte Geschäftsführe-
rin  Kornelia Eichel. Hinzu komme 
der steigende Bedarf nach altersge-
rechtem Wohnraum. „Zurzeit verfü-
gen wir über 268 Wohnungen mit 
Fahrstuhl, viele mit Einbauten von 
ebenerdigen Duschen und Wannen-
ausschnitten“, so die CWG-Chefin.
In diesem Zusammenhang verwies 
sie auf die Senioren WG mit 10 Ein-
heiten, die die Gesellschaft im ver-
gangenen Jahr geschaffen hatte. Sie 
ermögliche es den älteren Bürgern, 
in der Gemeinschaft ihren Lebensa-
bend würdevoll zu verbringen. Als 
starker Partner stehe die Caritas mit 
ihrer Betreuung zur Seite. 

Des Weiteren wurden 2018 Räum-
lichkeiten an das SOS Kinderdorf 
vermietet, das dort eine Kleinst-
kinderwohngruppe eröffnet habe 
und damit Kindern ein Ersatzzuhau-
se biete. 
In diesem Jahr habe die AWO in 
der Lessingstraße 4 einen Nachbar-
schaftstreff für alle Bürger von Cal-
be eröffnet und in der KIeinen Müh-
lenbreite 1 seien Wohnungen zu 
einer Tagespflege umgebaut wor-
den, die durch die Caritas betreut 
werden.
Ausgehend von der Altersstruktur 
der Mieter werde die CWG in die-
sem Jahr als weiteren Schwerpunkt 
die Schaffung von altersgerechtem 

Wohnraum weiter fortführen. In der 
Kleinen Mühlenbreite 1-3 werden 
Wohnungen zu einer Tagespflege-
einrichtung umgebaut. Die Betreu-
ung derselben erfolgt über die Ca-
ritas. In der Großen Mühlenbreite 
2-26 sind zum einen die Sanierung 
und Erneuerung der Treppen und 
Podeste, zum anderen die Erneue-
rung der Warmwasseranschlüsse im 
Kellerbereich geplant“, kündigte Ei-
chel an und fügte hinzu: „Auch in 
Zukunft sind weitere Umbaumaß-
nahmen geplant, wie z. B. 2020 der 
Umbau eines Blocks für Familien mit 
Kindern.“ 
Der CWG gehe es in erster Linie da-
rum, ihren Mietern ein sicheres und 

bezahlbares Zuhause zu bieten. 
„Wir werden auch weiterhin unse-
re Aktivitäten an ihren Bedürfnissen 
ausrichten“, versicherte Eichel.
Bürgermeister Sven Hause, der auch 
Aufsichtsratschef des Unternehmens 
ist, lobte die CWG: „Mit viel Engage-
ment hat sie dazu beigetragen, dass 
durch Investitionen, Neubau, Mo-
dernisierung und Instandhaltung 
ein breitgefächertes Wohnungs-
angebot in Calbe (Saale) besteht. 
Zeitgemäßes Wohnen bietet vielen 
Menschen eine stabile Lebensgrund-
lage.“ 
Der demografische Wandel, das eng 
damit im Zusammenhang stehende, 
immer stärker werdende Erforder-
nis der Beseitigung von  Barrieren, 
aber auch die künftige Sicherstel-
lung hochwertiger flankierender 
Serviceangebote, wie z. B. Breit-
band, Möglichkeiten des lebenslan-
gen Wohnens in den „eigenen“ vier 
Wänden, gewännen zunehmend an 
Bedeutung. „All diesen Herausfor-
derungen stellt sich die Calbenser 
Wohnungsbaugesellschaft mbH, zu-
sammen mit uns als Stadt und natür-
lich allen anderen lokalen Akteuren 
der Wohnungswirtschaft heute und 
in Zukunft“, sagte Sven Hause.
Das Firmenjubiläum wurde kürzlich 
mit einer Geburtstagsparty in Calbe 
gefeiert, die gut besucht war. n

Text und Foto René Kiel  

CWG investierte in 25 Jahren Millionen in moderne städtische Wohnungen

Bei der Geburtstagsparty kam CWG-Geschäftsführerin Kornelia Eichel (rechts) mit vielen 
Mietern ins Gespräch.
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Text und Fotos René Kiel 

Nagelneues Schwimmbad wertet die Saalestadt weiter auf
Calbe. Ein nagelneues, rund 4,2 
Millionen Euro teures Schwimm-
bad hat Calbes Bürgermeister 
Sven Hause am 1. August in der 
Saalestadt offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. Dabei handelt 
es sich um einen Ersatzneubau für 
das alte Heger-Schwimmbad aus 
dem Jahr 1936, das beim Hoch-
wasser im Jahr 2013 beschädigt 
worden war. Das Geld für diese 
wichtige Investition stellten der 
Bund und das Land der Kommune 
aus einem Programm zur Beseiti-
gung der Hochwasserschäden zur 
Verfügung.
„Heute, etwa sechs Jahre nach 
dem Schadensereignis stehen wir 
vor bzw. mitten in diesem wun-
derschönen Ersatzneubau und 
sind wahnsinnig stolz darauf“, 
brachte es Bürgermeister Sven 
Hause in der kleinen Feierstunde, 
an der neben Vertretern aus Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft 
auch zahlreiche interessierte Cal-
benser teilnahmen, auf den Punkt.
Das Stadtoberhaupt verwies in sei-
ner Rede auf die sportlichen Leis-
tungen aller Beteiligten, denn 
die Freigabe des Bades im Heger 
konnte in einer Rekordzeit von 
nur 353 Tagen nach dem ersten 
Spatenstich erfolgen. „Das Objekt 
orientiert sich in Größe, Stand der 
Technik und sonstigen Angeboten 
am heutigen Stand der Gesetzge-
bung und Richtlinien sowie den 
damit verbundenen förderfähigen 
Maßgaben“, sagte Hause. In die-
sem Zusammenhang verwies er 
darauf, dass diese Freizeiteinrich-
tung auch die Bedürfnisse der be-
hinderten Menschen berücksich-
tigt.
Das neue Schwimmbad, dessen 
Grundstücksfläche von ca. 16.800 
Quadratmeter auf ca. 12.500 Qua-
dratmeter reduziert wurde, erhielt 
ein 25 x 11 Meter großes Schwim-
merbecken mit vier Bahnen und 
einer Wassertiefe von zwei bis 
1,15 Meter sowie ein rund 76 Qua-
dratmeter großes Kinderplansch-
becken mit einer Wassertiefe von 
35 Zentimetern. Damit reduziert 
sich die Wasserfläche im Vergleich 
zum Vorgängerbad von 1.300 auf 
600 Quadratmeter.
Bei der Planung und Bauausfüh-
rung seien wichtige Details und 
technische Möglichkeiten zum 
besseren Schutz vor einem neuen 
Hochwasser berücksichtigt wor-
den, berichtete der Bürgermei-
ster. Dazu zählen der wasserun-
durchdringbare Beton, der beim 
Bau des Sozialtraktes Verwendung 

fand, der Einbau von Vorrich-
tungen für die Einbringung von 
Dammbalken an den jeweiligen 
Türen und Fenstern sowie der Ein-
bau eines Edelstahlbeckens. All 
diese Vorkehrungen sollen das 
Bad möglichst langlebig und auch 
nach einer erneuten Überschwem-
mung wieder schnell nutzbar ma-
chen.
Als besonderer Clou verfügt das 
Bad über eine Absorberanlage, 
die es möglich macht, das Wasser 
im Becken bei Bedarf zu erwär-
men und damit einen längeren 
Badespaß zulässt, sagte der Bür-
germeister. 
Als weitere Attraktion kündigte er 
an, die gesamte Einrichtung mit 
einem WLAN-Hotspot zu verse-
hen, der den Gästen ab der näch-
sten Saison das kostenlose Surfen 
im Internet erlaubt. Das werde 
durch die Unterstützung des Wirt-
schaftsministeriums in Magdeburg 
möglich. 
In Zukunft soll auch noch eine 
Breitwellenrutsche angeschafft 
werden, sagte Hause. Die Kos-

ten werden mit 100.000 Euro 
 geschäzt. Das sei nur durch ge-
meinschaftliche finanzielle Kraft-
anstrengungen mit Beteiligung 
von Sponsoren machbar.
In diesem Jahr sollen der geplante 
Spielplatz fertiggestellt und die 
bislang nicht mit Rasen verse-
henen Flächen begrünt werden. 
„Weitere Aktivitäten befinden 
sich in Vorbereitung“, sagte der 
Bürgermeister.
Aus Sicherheitsgründen hat die 
Stadt ein zwei Meter hohen Zaun 
mit Übersteigschutz um das ge-
samte Objekt gezogen, welches 
durch eine zusätzliche Videoü-
berwachung und eine Sicherheits-
aufschaltung zum Wachdienst vor 
ungebetenen Gästen geschützt 
werden soll.
Martin Schöbel, Vertreter des für 
die Gesamtplanung verantwort-
lichen Planungsunternehmens ver-
wies auf die höchst fachlich und 
engagiert ausgeführten Baulei-
stungen, für die Firmen der Regi-
on gebunden worden waren. „Sie 
waren sehr engagiert und haben 

eine hohe Qualität an den Tag ge-
legt“, sagte Schöbel. Er sprach von 
einem kleinen, aber feinen Bad.
Fachplaner Johannes Ollmann 
sagte unter Hinweis auf die mo-
derne Schwimmbadtechnik zu den 
Gästen: „Wenn Sie in das Becken 
steigen, trinken Sie nach Herzens-
lust.“ Das Badewasser habe min-
destens Trinkwasserqualität.
Lobende Worte fand auch Landrat 
Markus Bauer (SPD). Er bezeich-
nete die  Millionen-Investition als 
wichtigen Schritt für den Wohn-
standort Calbe. Dadurch werde 
die Saalestadt für junge Familien 
mit Kindern attraktiver.
Hause dankte allen, die zum Ge-
lingen des Vorhabens beigetragen 
haben, besonders aber dem Land 
Sachsen-Anhalt und dem Bund für 
die Förderung des Vorhabens so-
wie den Planern, bauausführenden 
Unternehmen und den Sponsoren 
für die Wasser elemente als auch 
den Vertretern des Stadtrates.
„Ein großes Dankeschön geht an 
die Mitarbeiter der Stadt, insbe-
sondere an die Projektverantwort-
liche Ines Schmidt sowie Mario 
Wagus und Urte Neumann-Mili-
monka für das erbrachte Engage-
ment“, sagte der Bürgermeister. 
Begleitet von den jungen Schwim-
merinnen Fina, Pia und Marlene 
traten Hause, Ollmann und Schö-
bel anschließend zum symbo-
lischen Scherenschnitt. Den drei 
Mädchen wurde dann die Ehre zu-
teil, das neue Schwimmbad Heger 
als erste Badgäste zu testen.
Am Freitag konnten dann alle In-
teressenten beim Tag der offenen 
Tür eine Abkühlung im neuen Bad 
wagen. Der Besucherandrang war 
groß, sagte Hause. n

Die Kinder nahmen das Bad mit der schönen Rutsche nach der Freigabe sofort in Beschlag.

Gemeinsam mit Bürgermeister Sven Hause und Fina, Pia und Marlene vollzogen Martin Schöbel, Vertreter des für die Gesamtplanung 
verantwortlichen Planungsunternehmens und Fachplaner Johannes Ollmann den symbolischen Scherenschnitt. (v. l. n. r.)
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Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder 

 im Haus und für Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch  

Einsatz moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb seit 1995

Sie möchten mit uns interessante Produkte herstellen, überzeugen durch Team-
fähigkeit und haben Freude an einem dynamischen Umfeld und am Gelingen 

eigener Projekte. Ein Staplerschein ist erforderlich.

Für den weiteren Ausbau unserer neuen Fertigungsbereiche 
suchen wir motivierte und technisch interessierte 

Mitarbeiter für Lagerlogistik

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe  

Telefon (039291) 428-0 · E-Mail bewerbung@cunodruck.de

Weitere Infos über unser Unternehmen unter: www.cunodruck.de

Unsere Unternehmensgruppe zählt seit vielen Jahren zu den 
führenden Unternehmen der Druck- und Medienindustrie

Die Basis unseres Erfolges sind die zukunftsweisenden Ideen von über 180 engagierten 
Mitarbeitern. Hohe Qualitätsstandards sowie die Nutzung produktivster Schlüssel-
technologien haben uns zu einem führenden Dienstleister bei der Konzeption und 

Herstellung von Büchern, Zeitschriften und Industriekatalogen werden lassen.

Sollte dieses Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Wir bieten interessante  

Tätigkeitsfelder und Arbeitsplätze sowie eine auf Sie  
zugeschnittene Einarbeitung/Umschulung.

Text und Fotos U. Klamm

Geschichte der Firma Calbe Chemie GmbH (Teil 1)

Calbe. Als ich zu Beginn der 1980er 
Jahre meine Schwarz-Weiß-Fotos 
selbst entwickelte, war ich ganz 
erstaunt, als ich an den Flaschen 
mit den Fotochemikalien (Ent-
wickler, Fixierer) las, dass diesel-
ben in Calbe hergestellt worden 
waren. Ebenso erstaunlich ist die 
Tatsache, dass es auch heute noch 
diese Produktion in Calbe gibt. 
Schauen wir zurück in das Jahr 
1968 zu den Anfängen. Bis zu die-

ser Zeit war es normal gewesen, 
dass jeder Hersteller von Filmen 
und Fotopapier auch die nötigen 
Fotochemikalien selber herstellte. 
Mit zum Teil erheblichen manu-
ellem Aufwand. Die Kombinatslei-
tung des „Fotochemischen Kombi-
nates Wolfen “ wollte das ändern 
und sah sich in seinen Kombinats-
betrieben um. Im VEB Gelatine-
werk Calbe wurde man fündig. 
Für den jeweiligen Standort eine 

Möglichkeit, seine Produktion zu 
erweitern und damit die Rentabi-
lität zu sichern. Die Technologie 
zur Herstellung der Fotochemi-
kalien stellt im Wesentlichen kein 
größeres Problem dar, handelt es 
sich „nur“ um einen Mischungs-, 
Dosierungs- und Verpackungspro-
zess. Jedoch war das riesige Sorti-
ment an Foto- bzw. Fotopapier-
qualität und die dazu gehörigen 
Bedarfsgrößen das eigentliche, 
zu lösende Problem dar. Man be-
denke, dass es neben Großab-
nehmern auch den Amateursek-
tor gab, die unterschiedlichen 
Kleinpackungen nachfragten. Was 
im Endeffekt zur Entscheidung 
führte, ob die Herstellung oder 
besser Mischung maschinell oder 
manuell durchgeführt werden 
musste. Während es bei der ma-
schinellen Produktion auf die tech-
nischen Anlagen, wie Mischer, Do-
sier- und Verpackungsautomaten 
ankam, die oft nur über Importe 
beschafft werden konnten oder 
durch den betriebseigenen Ratio-
mittelbau hergestellt wurden, war 
es im manuellen Bereich eine Fra-
ge des Vorhandenseins von genü-
gend Arbeitskräften. Diese Hilfs-

kräfte fehlten jedoch. Deshalb 
beschritt man teils abenteuerliche 
Wege, wie die Zusammenarbeit 
mit Landwirtschaftlichen Produk-
tionsgenossenschaften (LPG), mit 
Rehabilitationsabteilungen (Be-
hindertenwerkstätten) oder dem 
Frauengefängnis in Dessau. Letzt-
endlich gelang es, in der Bahn-
hofstraße in Calbe eine gut funk-
tionierende Außenstelle in einem 
leerstehenden Gebäude einzurich-
ten. Die Produktion von Fotoche-
mikalien stieg kontinuierlich, von 
200 Tonnen pro Jahr im Jahr 1969 
auf 2.600 Tonnen im Jahr 1989. 
Dann kamen das Wendejahr 1990 
und die Frage nach der Weiter-
existenz. n
Teil 2 in der nächsten Ausgabe!

Verpackungsmaterial aus DDR-Zeiten.

Moderne  Abfüllanlage 2019.

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) • Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de

bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77
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39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege 
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

YO L O

Hallo Leute,

Von Sarah Schöne

 

und schon wie-
der geht ein 

neues Schuljahr 
oder vielleicht so-

gar eine Ausbildung für euch 
los. Die Zeit vergeht so rasend 
schnell. Erst drückt man jeden 
Tag die Schulbank und freut sich 
schon darauf, endlich arbeiten 
gehen zu können oder auch eine 
Uni zu besuchen. Ganz gleich, 
was man für einen Weg wählt, 
das erste Ziel von euch ist ja, die 
Schule so gut wie möglich abzu-
schließen. Ziele im Leben zu ha-
ben, ist wichtig und die hat jeder 
von euch, auch wenn ihr eure ge-
setzten Ziele gar nicht als solche 
wahrnehmt. „Viele Wege füh-
ren nach Rom!“. Dieses Sprich-
wort habt ihr sicher schon tau-
sendmal gehört, aber es steckt 
so viel Wahres dahinter, wenn 
man einmal genau betrachtet, 
wie oft wir unseren eigentlichen 
Weg verlieren und uns auf ei-
nen neuen bewegen in der Hoff-
nung, endlich an unser Ziel zu 
kommen. So kann es auch gera-
de in der Ausbildung passieren, 

wenn man merkt, dass das, was 
man angefangen hat, doch nicht 
das ist, was man machen möch-
te oder sich für seine berufliche 
Zukunft vorgestellt hat. Natürlich 
bekommen wir von unseren El-
tern auch immer wieder gesagt, 
wir sollen nicht immer gleich das 
Handtuch schmeißen, wenn et-
was einmal nicht so glatt läuft, 
wie man es sich eigentlich erhofft 
hat. Kämpfen und durchbei-
ßen ist hier die Devise, aber das 
klappt manchmal einfach nicht 
immer. Das Leben ist ein Pfad 
mit vielen schweren Steinen, die 
es zu überwinden, gilt, und un-
endlichen vielen Abzweigungen, 
wie man sein Leben gestalten 
kann und in welche Richtungen 
es verlaufen soll! Manche Hürden 
kann man leider nicht überwin-
den egal wie sehr man gekämpft 
hat, darum ist es keine Schande, 
einmal doch das Handtuch zu 
schmeißen und sich eigene Feh-
ler einzugestehen. Wichtig sollte 
aber dennoch immer sein, dass 
ihr auch aus gescheiterten Situ-
ationen eure Erfahrungen sam-

melt und für euren weiteren Weg 
mitnehmt. Man lernt immer wie-
der dazu, auch wenn man das in 
dem Moment des Scheiterns gar 
nicht glaubt. Nichts ist schlimmer, 
als wenn man nicht aus begange-
nen Fehlern lernt und keine noch 
so kleine Erfahrung mitnimmt.
Fasst euch ein Herz und seid im-
mer offen für Veränderungen, 
denn diese machen das Leben 
erst recht spannend. Manche un-

erwartete Gelegenheiten kön-
nen euch weiterbringen, als man 
denkt. Egal ob in der Freizeit, der 
Schule oder auf der Arbeit. Lasst 
euch niemals unterkriegen, trefft 
eure Entscheidungen, denn ihr 
müsst damit glücklich werden 
und niemand sonst, auch wenn 
vielleicht viele eure Entschei-
dungen nicht verstehen können!

Eure Sarah
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Tagfalter unserer Region
Kleiner Sonnenröschen-Bläuling (Polyommatus agestis)

Text und Foto Dr. J. Ziegeler

Sonnenröschen-Bläuling auf Schafgarbe.

Gesucht: Was wurde unter viel Anteil der Bevölkerung eingeweiht? 

Auflösung Juli/August 2019: Gesucht wurde HAENSGENHOCH.

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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Calbe. Diese recht unscheinbare 
und kleinflügelige Bläulingsart 
kommt in den Offenlandbio-
topen wie aufgelassene Sand- 
und Kiesgruben, Feldrand- und 
Waldrandsäumen, Magerrasen-
flächen und vegetationsärmere 
Ödlandgebiete unserer Region, 
in überwiegend zwei Genera-
tionen, seltener in drei Gene-
rationen, im Zeitraum Mai bis 
zum Oktober zur Flugbeobach-
tung. Die Lebensräume sind so-
mit eng begrenzte Areale, wo 
die nichtausdauernd fliegenden 
Falter oft häufiger, aber auch 
nur vereinzelt oder selten fest-
gestellt und bestimmt werden 
können. Die Falter bevorzu-
gen dabei sonnenscheinreiche 
und warme Wetterperioden. 
Die Nektaraufnahme erfolgt 
zur Flugzeit der ersten Genera-
tion in der Regel an Blüten des 
Reiher-Schnabels, des Zwerg-
Storchschnabels, des Hornklees, 
des Frühlings-Kreuzkrauts, des 
Wiesen-Salbeis, der Gelben Re-
sede und des Mauerpfeffers. In 
der Flugzeit der zweiten Ge-
neration dominiert der Blü-
tenbesuch des Weiß- und Rot-
klees, der Ackerkratzdiestel, des 
Roten Zahntrostes, der Schaf-
garbe und des Feldmannstre-
us.Beide Geschlechter besit-
zen eine braune Grundfärbung 
der gesamten Flügelobersei-
te. Ergänzt wird diese Farbge-

staltung durch eine saumna-
he, bandähnlich gegliederte, 
orangefarbene Fleckenreihe 
der Vorder- und Hinterflügel. 
Zusätzlich besitzen die Vorder-
flügel je einen dunklen Mittel-
fleck und einen deutlich braun-
weiß gescheckten Flügelsaum.
Die Raupe überwintert und ist 
von hellgrüner Farbe mit einem 
purpurroten Rückenfleckstrei-
fen und ernährt sich in unserer 
Region bevorzugt von Rei-
her- und/oder Storchschnabel-
gewächsen. Die Aufgabe von 
Ödlandgebieten, Wiederauf-
forstungsmaßnahmen, die Re-
duzierung von Saumstrukturen, 
die Umwandlung von Wiesen 
in Ackerland, eine mehrmalige 
Wiesenmahd oder Beweidung 
führen bei dieser Falterart un-
weigerlich zum Artausbleiben 
oder zur Artdezimierung und 
somit zur Bestandsgefährdung 
einer europaweit geschützten 
Bläulingsart. n

Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843 oder 
Tel. 039294/21040.

Zweites Pflaumenkuchen-Familienfest 
auf dem Sportplatz Werkleitz

am 21. September 2019.

2-Raum-Dachgeschoßwohnung 
in Calbe zu vermieten, 58 m², voll 
saniert, Kaltmiete 270,- Euro. 
Kaution 2 Kaltmieten. 
Tel. 0931/74028.

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN+++
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Calbe. Die Zwiebelernte ist in 
vollem Gange, gleichwohl der Er-
trag aufgrund der bescheidenen 
Witterungsbedingungen eher 
mäßig ausfällt. Aber, die Saale-
städter lassen es sich dennoch 
nicht nehmen, ihr Bollenfest 2019 
am 7. September auf dem Markt-
platz durchzuführen. An einem 
Tag bekommen die Gäste neben 
den Hoheiten aus ganz Deutsch-
land jede Menge Spaß und Unter-
haltung geboten.

„Wir freuen uns, gemeinsam 
mit der Calbenser Handelsgesell-
schaft (CaHaGe) mbH, der Agrar-
genossenschaft Calbe und dem 
Bollenverein ein interessantes 
Programm vorbereitet zu haben, 
welches Höhepunkte für Jung 
und Alt beinhaltet“, sagte Calbes 
Bürgermeister Sven Hause.

Kinderprogramm und Begrüßung 
am Vormittag, Unterhaltungsmu-
sik, Bollenschälwettbewerb, Mo-

denschau, Gesang und Tanz bis 
zum Nachmittag und natürlich 
die Abkrönung der bisherigen 
Königin und Krönung der neuen 
Bollenkönigin am frühen Abend, 
sollen für Stimmung sorgen.
Gleiches gilt auch für die Abend-
veranstaltung. Die Magdebur-
ger Partyband „einzig & artig” 
ist erstmals in der Saalestadt zu 
Gast und freut sich auf einen un-
terhaltsamen Spätsommerabend 
mit tanzlustigen Gästen.

Alle Calbenserinnen und Cal-
benser sowie interessierte Gä-
ste aus der Region sind herzlich 
eingeladen, um ein großartiges 
Fest rund um das seit fast 430 
Jahren in der Region angebaute 
Edelgemüse Zwiebel, hier auch 
nur als Bolle bezeichnet, zu be-
gehen. 

„Der Eintritt ist ganztägig, also 
auch zur Abendveranstaltung, 
frei“, so Hause abschließend.

Programm Bollenfest 2019
Samstag, 7. September

10.30 Uhr Empfang der Hoheiten im Bürgersaal
11.00 Uhr Eröffnung des Bollenfestes auf dem Marktplatz mit 

Kinderprogramm und öffentlicher Vorstellung der 
Hoheiten

11.30 - 13.00 Uhr Unterhaltungsprogramm mit den „Dancing Angels”
11.45 Uhr Besuch der Majoranhalle in Üllnitz, Betriebsteil der 

Agrargenossenschaft Calbe, mit den Hoheiten und 
öffentliche Führungen für interessierte Gäste

13.00 Uhr Traditioneller Bollenschälwettbewerb
13.30 - 14.30 Uhr Unterhaltungsprogramm mit den „Dancing Angels”
14.30 Uhr  Modenschau der Einzelhändlerinnen aus der Innen-

stadt in Calbe
15.30 Uhr  Gesang & Tanz mit den Heimatfreunden aus Barby
17.00 Uhr Abkrönung der bisherigen Bollenkönigin/Bollen-

prinzessin und Krönung der neuen Bollenkönigin/
Bollenprinzessin mit Vertretern des Schützenver-
eins

19.00 - 21.30 Uhr  Live-Musik mit der Band „Einzig & Artig” aus Mag-
deburg

21.30 Uhr Showeinlage mit orientalischen Tänzen
22 - 23.30 Uhr Live-Musik mit der Band „Einzig & Artig” aus Mag-

deburg

v. l. n. r.: Bürgermeister Sven Hause, stellv. Vereinsvorsitzende des Bollenvereins Dagmar 
Linke, Bollenkönigin Kerstin I. und CaHaGe-Geschäftsführer Rainer Tischler.

Bollenfest 2019 startet am 7. September

Ganztägig auf dem Markt: 

DJ Klaus Berner, Kinderkarussell, Losbude, Waffelbäckerei, Marktbuden, Imkerverein, Eis,  

Fischhändler, Fleischerangebote, Hoheiten aus ganz Deutschland, Kuchenzelt des Bollenvereins,  

EMS-Infomobil, Tierschutzverein, NABU

Calbe. Es gibt Begegnungen, die 
sind für Heimatgeschichtler wie 
das Salz in der Suppe. So gesche-
hen Mitte Juli dieses Jahres, als 
die Familie Dan Kegel aus Ame-
rika nach 2009 den Stätten ihrer 
Vorfahren in Calbe und Umge-
bung wieder einmal einen Be-
such abstatteten. Die Angehö-
rigen der Linie Kegel, die sich 
in Calbe bis ins 17. Jahrhun-
dert zurückverfolgen lässt, wa-
ren Fischer und Mitglieder der 
„St-Nicolai-Brüderschaft“. Erst 
mit der Auswanderung von Al-
bert  Kegel, dem Urgroßvater 
von Dan im Jahre 1902, wurde 
mit der  Fischereitradition gebro-

chen. Doch auch danach pflegte 
die Großfamilie diese Tradition, 
wie der Besuch in der Heimat-
stube bewies. Neben der Ausstel-
lungsecke zur Fischerei waren 
auch andere Ausstellungsthe-
men von Interesse, so das „Kino 
in der Weimarer Zeit“ mit den 
berühmten Filmen, die in der ak-
tuellen Ausstellung Erwähnung 
finden. An dieser Stelle geht un-
ser Dank an Steffen Held, der den 
Besuch in der Heimatstube orga-
nisiert hat. Vielleicht klappt es 
noch einmal mit einem Besuch in 
wiederum 10 Jahren. Traditions-
pflege ist nicht nur erinnern, son-
dern auch leben! n

Text und Foto U. Klamm

Wiedersehen nach 10 Jahren

Gruppenfoto vor der Heimatstube.
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Stadt Barby – Marktplatz 14 – 39249 Barby

Veranstaltungsplan September 2019 
+++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis +++ 

08.09.2019: Tag des offenen Denkmals
Motto „Moderne Umbrüche in 

Kunst und Architektur“

 OT Barby (Elbe) 
10:00 Uhr Gottesdienst St. Johan-
niskirche; 14:00-16:00 Uhr Turm- 
sowie Kirchenführung in der St. 
Johanniskirche & St. Marienkirche.

 OT Sachsendorf
10:00-17:00 Uhr Mühlenfest 
(Freundeskreis Mühle Sachsen-
dorf e. V.) mit kleinem Kultur-
programm, Besichtigung der 
Bockwindmühle, Ausstellung & 
Preiskegeln.

 OT Groß/Klein Rosenburg
Der Burg- und Heimatverein e. V. 
lädt zum Tag des offenen Denk-
mals auf die Burgruine Klein Ro-
senburg ein.

 OT Groß/Klein Rosenburg
15:00 Uhr Konzert auf der Burg-
ruine Klein Rosenburg (Mittel-
deutsche Kammerphilharmonie).
Bei schlechtem Wetter findet das 
Konzert in der ev. Kirche Groß 
Rosenburg, Hauptstraße, statt. 
Ab 14:00 Uhr Kaffee & Kuchen 
sowie Deftiges im Angebot.

14.09.2019: OT Barby (Elbe)
Ab 14:00 Uhr startet das 6. Brü-
ckenfest am Elbwerder/Friesweg 
mit buntem Show- und Bühnen-
programm (Livemusik). Got-
tesdienst, Luftballonaktio nen, 
Brückenführungen, Spiel- und 
Spaß-Wettkämpfe sowie die tra-
ditionelle Stadtwette laden zum 
Mitmachen ein. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.

14.09.2019: OT Barby (Elbe)
Schnupperkurs im traditionellen 
Bogenschießen von 10:00-16:00 
Uhr auf dem Hundeplatz des 
Hundesportvereins Barby e. V. 
Teilnahmebedingungen: max. 
20 Teilnehmer im Alter von 10 
bis 75 Jahren. Unkostenbeitrag: 
15,00 Euro (Verpflegung).

21.09.2019: OT Tornitz/Werkleitz
Familienfest auf dem Sportplatz 
in Werkleitz (SV Tornitz/Werk-
leitz 1912 e. V.)

28.09.2019: Groß Rosenburg
Der RCV lädt ab 14:00 Uhr zum 
Herbstfest in die Mehrzweckhal-
le mit den „Elbetaler Blasmusi-
kanten“ ein.

28.09.2019: OT Barby (Elbe)
Turm- und Kirchenführung von 
14:00-16:00 Uhr (Kirchbauverein 
Barby). Ab 15:00 Uhr Führung 
durch die Johanniskirche

SALZLANDMUSEUM

07.09.2019: Buchlesung
Von 18:00-20:00 Uhr wird Box-
Trainer-Legende Uli Wegener 
aus seinem Buch „Mein Leben 
in 13 Runden“ gemeinsam mit 
seinem Co-Autor im Galeriesaal 
lesen.
Die Veranstaltung findet ge-
meinsam mit dem Förderverein 
des Salzlandmuseums e. V. statt.

29.09.2019: Plunder oder Rari-

täten
Von 10:00-13:00 Uhr schätzen 
Experten kostenlos Gemälde, 
Schmuck, Bücher, Geschirr u. ä.

Tag der offenen Tür • 7. September • 10 – 14 Uhr  •  Wir laden ein

20 Jahre
Geriatrie

Krankenhaus
Calbe

Wir freuen uns über das 20-jährige Bestehen der 
Akutgeriatrie im AWO Krankenhaus Calbe.
Dieses Jubiläum möchten wir mit einem Festakt und 
einem Tag der offenen Tür begehen.

Programm
 � 10 bis 11 Uhr Festakt 20 Jahre Geriatrie
 � Infostände, Aktionen und Testangebote 
 � Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Feiern Sie mit uns!

The Gregorian Voices – Gregorianik meets Pop –  
Vom Mittelalter bis heute

Mittwoch, 16.10.2019, um 19:00 Uhr, 
in der Kirche St. Stephani in Calbe

Eintritt:  22,90 Euro im Vorverkauf (Gemeindebüro und Lotto-König in Calbe),  
25,00 Euro an der Abendkasse

Information des Heimatvereins
06.09.19, 18:30 Uhr: Vortrag 
Jörg Schuboth zum Thema: „Der 
große Wert der Streuobstwiesen“.
Ort: Heimatstube Calbe
Eintritt:1 Euro

20.09.19, 18:30 Uhr: Vortrag 
Dr. Frank Larisch zum Thema: 
„100 Jahre Bauhaus-Urknall der 

Moderne“.
Ort: Heimatstube Calbe
Eintritt: 1 Euro

28.09.19, ab 15:00 Uhr: Ausstel-

lungseröffnung
in der Heimatstube mit Bildern 
von Jörg Bachmann aus Calbe. 

Auf auf mein Herz mit Freuden, 
nimm wahr, was heut geschieht. 
In dieser Erwartung trafen wir uns 
am 25. Juli mit einigen Schulfreun-
dinnen im Restaurant „Akropo-
lis“. Wir sind alle in Calbe geboren 
und haben die ersten Schuljahre 
gemeinsam durchlebt, auf die wir 
noch heute in Freundschaft und 
Dankbarkeit zurückblicken. Mir 
fällt folgender Liedsatz ein:
Wahre Freundschaft soll nicht 
wanken,
wenn sie gleich entfernet ist,
Lebet fort noch in Gedanken,
und der Treue nicht vergißt.

Rege Unterhaltungen gingen vo-
ran, so manche Erinnerungen ge-
streift. Ortswechsel. Für das leib-
liche Wohl, inklusive Kaffee und 
die berühmte Torte aus dem Hau-
se „La Torta“ (Inhaberin Lia Lan-
ge), wurde gesorgt. Trotz ihres Ur-
laubs stand sie uns zur Verfügung, 
was wir sehr schätzten. Für alle 
Vorbereitungen und Bemühungen 
möchten wir uns ganz herzlich in 
Verbundenheit bedanken. Dieser 
Tag wird uns in bester Erinnerung 
bleiben.
Im Namen aller Anwesenden 
Frau Klamm und Frau Johann

Leserzuschrift

Unser Heimattreffen
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ÖSA-Agentur

Stefan Riemann
Markt 16   39240 Calbe

Tel: 039291-51583
Mail: stefan.riemann@oesa.de

Wer entspannt mit dem Auto 
unterwegs sein will, wechselt 
zur ÖSA. Schon jetzt mit 
Beitragsgarantie für 2020 und 
noch besseren Leistungen. 

  Wir sind für Sie da, 
  ganz unkompliziert 
  und schnell erreichbar!

Kfz-Versicherung

0176 61302 719

für 2020

Text und Foto U. Klamm

Skatturnier im Grünen

Calbe. Zum 21. Mal organisier-
te der Gartenverein Calbe-West 
e. V. ein offenes Skattunier, wo-
bei Gartenfreunde des austra-
genden Vereins und Gäste teil-
nehmen konnten. 
Zur Erklärung: Der o. g. Garten-
verein besteht seit 1924 und liegt 
vorteilhaft am Rande der Stadt 
zwischen „Großer Mühlenbrei-
te“ und „Bahnhofstraße“. Leider 
ist die „Kleingärtnerei“ in un-
seren Breiten nicht mehr so ge-
fragt, obwohl aktuell fast alle 56 
Gärten bewirtschaftet werden. 
Wer sich für einen Garten interes-

siert, kann sich jederzeit melden. 
Zurück zum Skatturnier. „Karten 
gekloppt“ wurde in zwei Run-
den, bis die Sieger feststanden 
und sich ihre Preise auswählten. 
Das Rahmenprogramm mit Gril-
len und Getränkeversorgung 
klappte einwandfrei. An dieser 
Stelle gebührt besonders Garten-
freund Hartmut Doll und seinen 
fleißigen Helfern der Dank. Das 
Turnier klang aus mit einem fröh-
lichen Beisammensein von Skat- 
und Gartenfreunden. 
Auch 2020 wird es eine Fortset-
zung geben. n

Die Teilnehmer des Skattuniers..

Text und Foto Thomas Linßner

Pfarrer Ulf Rödiger und Hagen Meiling vom Kirchbauverein. 

Transparanz im Kirchenfenster
Groß Rosenburg. Der Kirchbauver-
ein Groß Rosenburg unterstützt 
seit 15 Jahren unterschiedliche 
Projekte bei der Sanierung der 
Kirche. Jetzt will die 25-köpfige 
Gemeinschaft den Einbau eines 
neuen Fensters im Altarbereich 
fördern. Und das aus einem be-
sonderen Grund. 
Es geht um nichts Geringeres als 
„Die Beweinung Christi“. Eine 
Szene, die vom Spätmittelalter bis 
zum Barock vielfach unterschied-
liche Maler umtrieb. Neben sol-
chen Größen wie Albrecht Dürer 
oder Giotto di Bondone auch den 
Flamen Anthonis van Dyck.
Das Original hängt im spanischen 
Museum „Bellas Artes“ in Bilbao 
– eine Kopie davon ziert seit 108 
Jahren den Rosenburger Altar. Zu-
vor hatte der Schönebecker Kunst-
maler Krügermann dafür ein gol-
denes Kreuz gemalt,  nachdem die 
Altarkanzel entfernt worden war 
und dort ein großes Loch nach 
Neugestaltung schrie. Krüger-
mann – der eher die Schablonen-
malerei beherrschte – hatte sich 
für sein goldenes Kreuz von der 
Erlöserkirche zu Jerusalem inspi-
rieren lassen.
Der Gemeindekirchenrat hatte 
den Entwurf um 1910 abgenickt. 
Doch als der Altar im Januar 1911 
wieder eingeweiht wurde, offen-
barte sich der Unterschied zwi-
schen ästhetischem Anspruch und 
Realität. Das Kreuz wirkte im üp-
pigen Altar-Barock wie ein Spatz 
zwischen Prachtrosellas. Frau 
Amtsrat Emma von Elsner war im 
Hintergrund die Wortführerin der 
Neugestaltungsgegner. „Wie sieht 
denn dieses schlichte Ding in un-
serem schönen, alten Barockaltar 
aus? Da muss was Anspruchsvolle-
res rein“, wird sie gesagt haben.
Kurz darauf ließ die vermögende 
Dame einen Kontakt zum  Berli-
ner Historienmaler Rudolf Thien-

haus herstellen, der „Die Bewei-
nung Christi“ meisterlich kopierte. 
Die Einweihung fand unter vielen 
Ohs und Ahs am 1. Oktober 1911 
statt. Soweit zur Vorgeschichte.
Zur damaligen Zeit wurde das In-
nere der Rosenburger Kirche dank 
klarer Bleiverglasung relativ ta-
geslichtig erhellt. Bis irgendwann 
– vermutlich in den 1970er Jah-
ren – der Altarbereich durch quit-
tegelbe Bleiglasscheiben ersetzt 
wurde. Pfarrer Ulf Rödiger ver-
mutet darin weniger ästhetische 
Gründe, sondern Auswirkungen 
der Mangelwirtschaft. Transpa-
rent war aus, gelb noch da. 
Seitdem „säuft“ Thienhaus Histo-
riengemälde regelrecht ab. Soll 
heißen: Die gelben Fenstergläser 
verschlucken viel Licht und ver-
fälschen die Farben des Ölbildes. 
Ein wenig versucht die Kirchenge-
meinde diesen Makel durch künst-
liche Spot-Beleuchtung zu kaschie-
ren. Was aber nur mäßig gelingt.
So zeigt sich zum zweiten Mal bin-
nen eines Jahrhunderts, dass eine 
Umgestaltung nach hinten losge-
hen kann. Erst mit Krügermanns 
güldenem Kreuz, dann mit gelb-
en Scheiben. 
Dieser Zustand wurde immer mal 
wieder, jetzt aber energischer dis-
kutiert. Der Kirchbauverein möch-
te einen der DDR-Gelblinge durch 
ein transparentes Fenster ersetzen 
lassen. Zwar sei wichtiger, so Pfar-
rer Rödiger, endlich die Nordfassa-
de fertig zu sanieren. Man komme 
aber aus unterschiedlichen Grün-
den derzeit nicht dazu. 
An diesem Punkt kommt der 
Kirchbauverein und seine Fenster-
idee ins Spiel.
Das Tageslicht würde nach Klar-
glaseinbau von der Seite einfallen 
und die meisterliche Van Dyck-
Kopie erhellen. Laut Vereinsmit-
glied Hagen Meiling stehe das 
Geld bereit. n
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Calbe. Trotz der schrecklichen 
Schicksale, die Calbe besonders seit 
1625 während des Dreißigjährigen 
Krieges zu erleiden hatte, blieb die 
Lateinschule Calbe erhalten, auch 
wenn der Schulbetrieb bis 1645, als 
die letzten Kaiserlichen abzogen, 
recht lückenhaft und sporadisch 
gewesen war. 
So wie andere Landesfürsten be-
mühte sich der protestantische 
Administrator des Magdeburger 
Landes, August von Sachsen-Wei-
ßenfels, sein Herrschaftsgebiet 
wirtschaftlich und kulturell wieder 
aufzurichten. Die Lateinschulen 
wurden nun „Gelehrten-Schulen“, 
manchmal auch „Fürsten-Schu-
len“ genannt. Die „Schola Lati-
na Calbensis“ musste neu und 
bedeutender erblühen und auch 
die Kinder in den Dörfern sollten 
eine ausreichende Schulbildung 
erhalten. So wurde aus Stiftungs- 
und Spendengeldern am unteren 
Ende der Herrenstraße (Ritter-
straße) in der Nordwest-Ecke des 
Kirchplatzes ein zeitgemäßes, ge-
räumiges Fachwerk-Gebäude ei-
ner neuen Latina mit sechs Klas-

senräumen und einem barocken 
Schulglocken-Türmchen errichtet, 
dicht daneben eine bescheidene 
Mädchen-Küsterschule. Über der 
Tür der mit großer Feierlichkeit 
1695 eingeweihten Bildungsan-
stalt stand die lateinische Inschrift: 
„Unter dem Schutz Gottes ist mit 
Hilfe eines ehrwürdigen Rates die-
se… neu erstandene Schule… zur 
heilsamen Verbreitung der Fröm-
migkeit, der Sprachen und freien 
Künste erbaut und den Studien 
geweiht.“ Als Rektor der Latina-
Gelehrtenschule war der bekann-
te Ober-Pfarrer und Schriftsteller 
Magister Johann Heinrich Häve-
cker eingesetzt worden. Die sechs 
Lehrer verdienten so viel wie gute 
Handwerker, waren also stabil ver-
sorgt.
Anders sah das bei den Lehrkräf-
ten der 1656 auf landesherrlichen 
Befehl in allen Dörfern des Landes 
entstehenden Küsterschulen aus. 
Die als Lehrer der Dorfkinder ein-
gesetzten Küster (Kirchendiener) 
waren meist Invaliden oder ärmere 
Dorfhandwerker. Die Grundkennt-
nisse dieser Dorfschullehrer in Le-

sen, Schreiben und Kirchenlehre 
sollte der jeweilige Pfarrer über-
prüfen und den Unterricht häu-
fig inspizieren. Die adligen Grund-
herren wurden verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass die Küster ausrei-
chend mit Abgaben der Bauern 
versorgt würden. Wenn Dörfler 
ihre Kinder nicht zur Schule schi-
cken wollten, sollte die Gerichts-
obrigkeit sie bestrafen, aber wenn 
zur Feldarbeit die älteren Kinder 
notwendig gebraucht würden, 
müssten diese in der Woche arbei-
ten und am Sonntag zur Schule ge-
hen. Die Schloss- und die Bernbur-
ger Vorstadt von Calbe galten bis 
1899 als Dörfer. Sie gehörten zur 

St.-Laurentii-Vorstadt-Gemeinde 
und ihre Küsterschule lag im Gro-
ßen Lorenz Nr. 3. In dem inzwi-
schen nicht mehr vorhandenen 
kleinen Gebäude wurden die Kin-
der beider Vorstädte in der „Groß-
en Stube“ des Küsters unterrichtet. 
Die Kinder aus der Schloss-Vor-
stadt kamen nur selten bis dahin, 
was bald die Anlage einer neuen 
Vorstadt-Schule im Norden vor Cal-
be (in der heutigen Schloßstraße) 
notwendig machte. 
In der nächsten Fortsetzung wol-
len wir über das bei der damaligen 
Bürgerschaft unbeliebte Kurrende-
Singen der ärmeren Lateinschüler 
berichten. n

Text und Repro Dieter Horst Steinmetz 

Wissen ist Macht – Calbe und seine 
Schulen (Teil 5)
Calbes Schulen nach dem Dreißigjährigen Krieg bis 1718

Die 1695 erbaute neue Schule am Kirchplatz, links: Teil der Küster-Mädchenschule 
(Abb.: Reproduktion einer Tuschezeichnung um 1720)

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

BERATUNGSSCHWERPUNKTE:

· Familien- und Erbrecht, 
· Arbeitsrecht, 
· Straf- und 
· Verkehrsrecht

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
 Di.: 08.00 – 17.00 Uhr
 Fr.: 08.00 – 13.00 Uhr
Und Termine nach Vereinbarung.
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Fragekiste

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

   Hallo liebe Kinder,
Erdbeeren, Johannisbeeren, Sta-
chelbeeren, Mirabellen, gelbe 
Pflaumen, Pfirsiche, Kirschen, 
Aprikosen, Himbeeren, Heidel-
beeren und Brombeeren sind…? 

Richtig… verschiedene heimische 
Obstsorten, welche wir in die-
sem Jahr schon ernten und essen 
konnten. Heimisch bedeutet – es 
ist hier gewachsen. Diese Früch-
te bekommt man aus dem Garten 
auf den Tisch – frischer, schnel-
ler, besser und gesünder geht 
es nicht. Ich habe mit Oma und 
Mama ganz viel Obstkompott in 
Gläsern eingeweckt. Wir haben 
auch schon Erdbeermarmelade, 
Kirschkonfitüre und Pfirsichmar-
melade „gequackert“. Das hat 
viel Spaß gemacht und wird im 

Winter gut schmecken. Oma er-
zählte, dass früher in jeder Fami-
lie Früchte für den Winter einge-
kocht, zu Saft verarbeitet oder 
kühl im Keller gelagert wurden. 
Äpfel zum Beispiel halten sich im 
kühlen Keller in entsprechenden 
Regalen richtig lang. Sie sind viel 
gesünder, weil sie nicht gespritzt 
sind. Wenn man so einen Vorrat 
hat, braucht man im Winter keine 
Äpfel aus Spanien oder Neusee-
land. Dies wiederum schützt auch 
die Umwelt, weil die Äpfel aus 
anderen Ländern erst lange mit 
Flugzeugen, Schiffen und LKW’s 
hertransportiert werden müssen. 

Jetzt im Spätsommer ernten wir 
in Omas Garten noch Birnen, 
Weintrauben, Pflaumen, Äpfel 
und Quitten. Die Äpfel und Bir-

nen werde ich nicht nur essen, 
sondern mit meiner Freundin 
zum Drucken nutzen.

Wir brauchen dazu Malfarben, 
Pinsel, Papier, ein kleines Kü-
chenmesser, Küchentücher, 1 Ap-
fel und 1 Birne. Teilt das Obst in 
2 Hälften, bepinselt es mit Farbe 
und beginnt nun Muster, Reihen 
oder ein buntes Durcheinander 
zu drucken. Ihr könnt auch Kar-
ten oder ein großes Wandbild so 
gestalten. Mama hat schon Tex-
tilfarbe gekauft. Damit bedru-
cken wir am Wochenende Beutel 
und eine Apfeltischdecke für den 
Wintergarten. 
Besonders freue ich mich übrigens 
aufs Apfelkompott. Oma macht 
das nicht allein, ich darf helfen. 
Erst sammeln wir die Äpfel, dann 
schäle ich sie. Oma schneidet sie 

durch und holt das Kernhaus he-
raus, weil das nicht so einfach 
ist. Ich schneide die Apfelhälften 
dann mit dem Küchenmesser auf 
Omas altem Holzbrett klein. Mit 
etwas Wasser kocht Oma die Ap-
felstückchen bei mittlerer Hitze. 
Sind sie weich, koste ich, ob noch 
Zucker fehlt. Omas süße Äpfel 
brauchen keinen Zucker – höch-
stens noch etwas Zimt. Ist das Ap-
felkompott in kleine Schüsseln 
verteilt, gibt‘s als Krönung Omas 
selbstgemachte Vanillesoße dazu. 

Klar hätten wir auch Apfelstü-
cken aus dem Glas und Vanille-
soße aus der Packung essen kön-
nen, selbstgemacht bringt Spaß, 
ist einfach, schmeckt viel besser 
und ist gesünder. Probiert’s aus. 
Mal sehen, ob die Soße schon fer-
tig ist…
Euer Fienchen
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WIR 
DRUCKEN 

IHRE TRÄUME
 Liebevoll gefertigt  Attraktive kindgerechte Veredlung

 Enorme Ausstattungsvielfalt  Kostengünstige Produktion 
 Verschiedene Sprach- und Lizenzausgaben 
 Warehousing  Perfekte Logistik weltweit

KINDERBÜCHER AUS DEM GCC

w w w . c u n o d r u c k . d e
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG

Gewerbering West 27 · 39240 Calbe

Telefon: (039291) 4280
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Anzeigen gehören ins 
„Calbenser Blatt“Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Monteur mit 
Kenntnissen im Bereich Sanitär/Heizung und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

Calbe. Sonnenblumen (Helian-
thus annuus) aus der Familie der 
Korbblütler haben die Menschen 
schon immer fasziniert. Künst-
ler wie Vincent van Gogh und 
 Claude Monet haben sie zu welt-
berühmten Gemälden inspiriert. 
Johann Wolfgang von Goethe hat 
ihrer Eigenschaft, sich der Sonne 
zuzuneigen, ein Gedicht gewid-
met. Der botanische Gattungsna-
me Helianthus leitet sich von den 
griechischen Wörtern  „helios“ 
(Sonne) und „anthos“ (Blume) ab.
Um richtig zu gedeihen, braucht 
die Pflanze also Sonne. Die bisher 
stattlichste Pflanze erzielte eine 
Blüte von 64 cm im Durchmes-
ser. Das Hinwenden einer Pflan-
ze zum Licht bezeichnet man als 
Phototropismus. Nach neuesten 
Erkenntnissen drehen nur die 
jungen, im Wachstum befind-
lichen Sonnenblumen ihre Knos-
pen und Blätter nach einem ta-
geszeitlichen Rhythmus tagsüber 
der Sonne folgend von Ost nach 
West, absorbieren dadurch mehr 
Licht und sichern sich ein effek-
tiveres Wachstum. In der Nacht 
richten sie sich wieder gen Osten 
aus. Blühende Sonnenblumen-

köpfe schauen dagegen über-
wiegend in östliche Richtung. 
Ihre körbchenartigen Blüten sind 
Scheinblüten, die oft aus über 
15.000 Einzelblüten bestehen.
Die Wildform der Sonnenblume 
wurde bereits vor ca. 2.500 Jah-
ren von Indianern in Nord- und 
Mittelamerika angebaut. Die In-
kas verehrten sie als Abbild ihres 
Sonnengottes. Die Azteken ver-
zierten ihre Tempel mit Sonnen-
blumen aus Gold. Um 1530 brach-
ten die Spanier den Samen der 
Blume nach Europa. In Kräuter-
büchern dieser Zeit findet sich die 
Bezeichnung „Chrysanthemum 
Peruvianum“.
Anfangs wurden Sonnenblumen 
in Europa nur als Zierpflanzen 
eingesetzt. Ab dem 17. Jahrhun-
dert verwendete man die Kerne 
für Backwaren oder geröstet als 
Ersatz für Kaffee und Trinkscho-
kolade, seit dem 19. Jahrhun-
dert wird das Sonnenblumenöl 
als Nahrungsmittel genutzt. Heu-
te sind Hauptanbauländer die 
 Ukraine und Russland, gefolgt 
von Argentinien und Rumänien.
In der Ukraine, dem weltweit 
größten Anbauland, wurde die 

Sonnenblume zur Nationalpflan-
ze erhoben. Sie erscheint u. a. 
als dekorative petrykivka-Ma-
lerei auf Schalen, Tellern und 
Schmuckschatullen. Die kunst-
vollen petrykivka-Malereien gel-
ten als  UNESCO-Weltkulturerbe.
Die Sonnenblume ist das Sym-
bol des Sommers, steht weltweit 
für Zuversicht, Wärme und Fröh-
lichkeit. Einige Kostproben zum 
Namen in anderen Sprachen: 
sunflower (engl.), tournesol (fran-
zösisch), girasol (spanisch), solros 
(schwedisch), zonnebloem (nie-
derländisch).
Sonnenblumen haben viele posi-
tive Eigenschaften als Nahrungs- 
und Futtermittel, zur Gewinnung 
von Öl und als sehr aktiver CO2-
Konsument. Eine große Pflanze 
bindet an einem sonnigen Tag 
das in einem Raum von 100 Ku-
bikmetern vorhandene Kohlen-
dioxid. So wird sie zum natür-
lichen Klimaschützer und ist wohl 
auch deshalb ein Markenzeichen 
der Umweltaktivisten.
Die Kerne enthalten zu 49 Pro-
zent Fett (hoher Anteil mehrfach 
ungesättigter Fettsäuren), zu 22,5 
Prozent Eiweiß (wichtige Amino-

säuren wie Arginin, Lysin, Leucin, 
Phenylalanin, Tyrosin und Trypto-
phan) und zu 12,3 Prozent Koh-
lenhydrate. Auffällig sind hohe 
Werte für Kalium, Magnesium, 
Phosphor und die B-Vitamine (ins-
besondere Vitamin B 1 und B 3).
Sonnenblumenmehl wird entfet-
tet und mit seinem nussartigen 
Geschmack in der Backwarenpro-
duktion oder als Viehfutter ver-
wendet. Sonnenblumenöl sollte 
im unraffinierten Zustand nicht zu 
hoch erhitzt werden. Die bei der 
Ölherstellung anfallenden Press-
rückstände eignen sich auch als 
Viehfutter.
Im technischen Bereich kommt 
raffiniertes Sonnenblumenöl in 
Schmieröl, Treibstoffen, Lacken 
und Farben, bei der Leder- und 
Tuchfabrikation und als Weich-
macher zum Einsatz. Üblich ist 
auch die Erzeugung von Biodiesel 
aus Sonnenblumenöl. In der Phar-
mazie dient das Öl als Füllmateri-
al in Weichgelatinekapseln. Auch 
für Salben und Cremes wird es 
verwendet. n

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Der Sonne zugewandt

Saisonstart: Die TSG-Handball-
abteilung vollzieht ihren Sai-
sonstart offiziell am 31. August 
in der Hegersporthalle. Im Rah-
men der traditionellen Saisoner-
öffnung werden den Sponsoren 
und Zuschauern alle Nachwuchs-
mannschaften vorgestellt. Für das 
leibliche Wohl ist ausreichend 
gesorgt. Um 17.00 Uhr bestrei-
ten die TSG-Männer das erste 
Heimspiel der Saison 2019/20 in 
der Sachsen-Anhalt-Liga gegen 
die SG Kühnau. Im Anschluss ab 
19.00 Uhr trifft die TSG Calbe II 
im ersten Heimspiel der Bezirksli-
ga West auf den SV Langenwed-
dingen II.

Heimspiele I: Die TSG-Männer be-
streiten in der Sachsen-Anhalt-Li-
ga in den kommenden Wochen 
folgende Heimspiele: 
Am 13. September um 19.30 Uhr 
das Derby gegen HV Rot-Weiß 

Staßfurt, am 28.09. um 17.00 Uhr 
gegen USV Halle II und am 19.10. 
um 17.00 Uhr gegen HSG Wolfen 
2000.
 
Heimspiele II: Die TSG-Frauen 
spielen in der Sachsen-Anhalt-Li-
ga zu Hause am 14.09. um 17.00 
Uhr gegen Landsberger HV, am 
28.09. um 14.30 Uhr gegen HSV 
Magdeburg, sowie die beiden 
Derbys am 20.10. um 14.30 Uhr 
gegen HC Salzland 06 und am 
26.10. um 17.00 Uhr gegen TV As-
kania Bernburg. 

Heimspiele III: Nach einem Jahr 
Pause wird das neuformierte 
Team der 2. Männer in der Be-
zirksliga West an den Start ge-
hen. Folgende Heimspiele ste-
hen demnächst an: Am 07.09. um 
15.30 Uhr gegen HV Ilsenburg 
und am 19.10. um 19.00 Uhr ge-
gen den HC Aschersleben II. n

Handball-News

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ 
VON GUNNAR LEHMANN +++
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG FUSSBALL +++ VON PRESSEWART STEFAN L E N H A R T  + + +

Nach der Saison ist vor der Saison. 
TSG-Nachwuchsleiter Sven Brösel 
blickt in einem kurzen Interview auf 
die Saison 2019/2020 des Calbenser 
Fußballnachwuchses voraus.
Wie ist die TSG im Nachwuchs in 
dieser Saison aufgestellt?
Sven Brösel: Ich denke, der Nach-
wuchs ist gut aufgestellt und die 
ersten Maßnahmen zur Neuaus-
richtung für die Zukunft greifen. 
So wurde eine Spielgemeinschaft 
mit dem SV Förderstedt in der G-
Jugend gegründet, einige Gast-
spieler konnten in anderen Alter-
klassen gewonnen werden und 
mit dem B-Jugendteam geht seit 
langem wieder eine Landesliga-
mannschaft an den Start. Ein be-
sonderes Augenmerk sollte in der 
kommenden Saison die C-Jugend 
bekommen. Hier können wir ei-
nen Trainer begrüßen, der in der 
zurückliegenden Saison mit sei-
ner ehemaligen Mannschaft Vi-
zelandesmeister werden konnte, 
und viel Trainererfahrung mit-
bringt. Die Mannschaft hat viel 
Potential, dieses gilt es nun um-
zusetzen. Der bisherige C-Jugend-
trainer trainiert zur neuen Saison 
2019/2020 die zweite Männer-
mannschaft unseres Vereins. Ich 
wünsche ihm hier viel Erfolg und 

bedanke mich für seine geleistete 
Arbeit im Nachwuchsbereich.
Siehst Du kurz vor dem Sai-
sonstart noch dringenden Hand-
lungsbedarf?
Sven Brösel: Im Moment nicht.
Welche Zielstellungen gibt es für 
die einzelnen TSG-Nachwuchs-
teams?
Sven Brösel: Die G- und F-Jugend-
kicker sollen bestmöglich an das 
letzte erfolgreiche Jahr anknüp-
fen und die Kinder noch weiter für 
Fussball in Calbe begeistern. In der 
E-Jugend soll eine Weiterentwick-
lung des vorhandenen Potenzials 
und bessere Platzierung als in der 
letzten Saison erreicht werden. In 
der D-Jugend müssen wir schau-
en, hier wurde die Mannschaft 
aus ehemaligen E- und jungen D-
Jugendspieler zusammengestellt. 
Das obere Tabellenfeld muss Ziel 
der C-Jugend sein und für die B-
Jugend kann das Ziel in der neu-
en Liga, der Landesliga, nur „Klas-
senerhalt” lauten.
Wie ist der Calbenser Nachwuchs-
bereich im Allgemeinen aufge-
stellt?
Sven Brösel: Der Nachwuchs ist im 
Moment im Umbruch, vergleich-
bar mit dem gesamten Verein. Im 
Nachwuchs werden die Weichen 

gestellt für gute und begeisterte 
Fußballer. Durch einige Verände-
rungen werden wir in naher Zu-
kunft wieder erfolgreich Fussball 
spielen und die TSG Calbe wird 
wieder an alte Erfolge anknüpfen 
können. Ich bin sehr optimistisch, 
dass wir das schaffen, wir haben 
ein hochmotiviertes Trainerteam, 
das sehr hart arbeitet.
In unserem Nachwuchsbereich be-
steht derzeit nur in der G-Jugend 
eine Spielgemeinschaft mit umlie-
genden Vereinen. Ist das nur eine 
Momentaufnahme oder besteht 
zukünftig das Ziel, dies zu inten-
sivieren?
Sven Brösel: Durch den demo-
grafischen Wandel wird es in Zu-
kunft der eine oder andere Verein 
schwer haben, eigene Nachwuch-
steams zu bilden. Ich sehe unse-
re TSG Calbe als Verein, der diese 
Kinder auffangen und perspekti-
visch mit Partnervereinen zusam-
menarbeiten kann. Hier erreicht 
man eine typische Win-Win-Situa-
tion für alle Vereine.
Welche Highlights wird es in die-
ser Saison im Nachwuchs geben?
Sven Brösel: In dieser Saison wird 
es ein Fussballcamp geben. Mit 
Hilfe der Salzlandsparkasse konnte 
das Rene-Tretschok-Team gewon-

nen werden. Im Winter werden 
natürlich wieder unsere beliebten 
traditionellen Hallenturniere statt-
finden. Ansonsten glaube ich, bei 
der TSG Calbe zu spielen, ist immer 
ein Highlight, bei einem Traditions-
verein, mit einer sehr guten Sport-
anlage und viel Perspektive.
Wie schätzen Sie den Erfolg der 
Integration der Nachwuchskicker 
im Männerbereich in dieser Sai-
son ein?
Sven Brösel: Wir werden mit Si-
cherheit den einen oder anderen 
in Zukunft bei der ersten Män-
nermannschaft sehen. Einige Ta-
lente stehen gerade mit der B-Ju-
gend auf dem Platz, diese werden 
als erstes von der neuen Philoso-
phie profitieren. Es werden für 
alle Nachwuchskicker gute Vo-
raussetzungen geschaffen und es 
gibt immer einen guten Austausch 
mit dem Trainerteam der Männer-
mannschaften. n

Der Nachwuchsleiter schaut voraus

Sven Brösel, Foto: Verein

Calbe. Vor 65 Jahren begann der 
Calbenser Klaus-Dieter Albrecht 
seine sportliche Laufbahn und war 
vorwiegend für die TSG-Calbe tä-
tig. Er widmete sich damals insbe-
sondere der Leichtathletik. Im Alter 
von 15 Jahren begann er bei den 
Stadtmeisterschaften von Calbe mit 
Weitsprung, Kugelstoßen und den 
Sprint über 100 Meter, den er mit 
11,6 Sekunden bewältigte. 

Seine sportlichen Erfolge holte er 
somit zunächst als Tempoläufer, 
sogar auf der Bahn mit 250 Run-
den (je 400 Meter), die er im Sep-
tember 1977 in Ostrava in Best-
zeit mit dem 3. Platz belegte.
85 Mal trat der Sportler Albrecht 
zum klassischen Marathon über 
42,195 Kilometer an, seine Best-
zeit betrug 2 Stunden und 35 Mi-
nuten. Das ist auch heute noch 

für einen Amateur-Sportler ein 
absoluter Spitzenwert! 1975 ge-
wann er in Leipzig den Halbma-
rathon über 21 Kilometer in einer 
Stunde und 11 Minuten, einer der 
Höhepunkte seiner Laufbahn!
Ein Husarenstück gelang ihm, als 
er 1988 zum 60. Geburtstag sei-
ner Schwester nach dem Westen 
reisen durfte. Ihn interessierten 
die Geschäfte nicht, dafür wollte 
er unbedingt am Berlinmarathon 
in Westberlin teilnehmen, wobei 
er den 8. Platz unter 30.000 Teil-
nehmern belegte. 
Aus gesundheitlichen Gründen in-
teressierte er sich schließlich für 
eine andere Sportart, die er im 
Speerwerfen fand. Bereits 1962 
schaffte er im Speerwerfen über 
61 Meter, wovon er heute nur träu-
men kann. Die Jahre vergingen, 
doch der Elan ist geblieben, doch 
mit den Leistungen ging es bergab. 
Für Klaus-Dieter ist es schon ein 
Erfolg, an einem europaweiten 
Wettkampf teilnehmen zu dür-
fen. Er plant jetzt schon wieder 
ein neues Abenteuer. So finden 
vom 5.-15. September in Caorle 

bei Venedig die 21. Senioren-Eu-
ropameisterschaften statt. Doch 
dort gibt es noch nicht einmal 
einen Bahnhof und er ist abso-
luter Bahnfahrer. Dazu kommt 
noch, dass er sich am 5. Septem-
ber für die Wettkämpfe anmel-
den muss. Doch am 7. September 
hat er erst seinen 80. Geburtstag, 
so dass er nicht in die 80er Alters-
klasse kommt, und nach dem Vor-
entscheid eventuell gar nicht an 
Wettkämpfen teilnehmen kann. n

Text und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Klaus-Dieter Albrecht wird 80 Jahre

Stolz zeigt er seine Trophäen.

Klaus-Dieter Albrecht hat sich vor Jahren 
für das Speerwerfen entschieden.
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Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

 Gottesdienste – neuapostolisch

Rückblick Juli 2019 

Niederschläge:
in Calbe: 47,7 Liter/m²;
in Gottesgnaden: 45,7 Liter/m²;

Durchschnittstemperaturen:
in Calbe: 19,8 °C;
in Gottesgnaden: 22,0 °C.

Wie war das Wetter im Juli?
Eine Hitzewelle in Deutschland 
erreicht neue Dimensionen. Ähn-
lich wie im außergewöhnlich hei-
ßen Sommer 2018, so rollte auch 
im letzten Julidrittel 2019 eine 
große Heißfront heran. Drei Tage 
in Folge 40 Grad, dabei 25 Mal 
Höchstwerte von 40 Grad und 
mehr. Das geht in die meteorolo-
gischen Geschichtsbücher ein. Be-
sonders im Westen brachen rei-
henweise die bisherigen Rekorde. 
Mit 42,6 °C wurde dabei in Lin-
gen im Emsland der alte deutsche 
Spitzenwert um mehr als zwei 
Grad übertroffen. Ansonsten ver-
lief der Juli bei einem deutlichen 
Niederschlagsdefizit insgesamt 
sonnenscheinreich. In Sachsen-
Anhalt betrug die mittlere Tem-
peratur 19,1 Grad Celsius (nor-
mal 17,6 Grad Celsius) und die 
Sonne schien etwa 220 Stunden 
(normal 207 Stunden). Weiterhin 
war es mit kaum  30 l/m² (normal  
52 l/m²) das niederschlagsärmste 
Bundesland.
Nun zu unserer Region rund 
um Calbe. Anfang des Monats 
machte sich Regen wie auch im 
Juni rar, außerdem fielen die 
Temperaturen und die Tage um 
den 8. Juli fühlten sich bereits 
herbstlich an. Bis zum 21. Juli kam 
dann doch noch etwas Nieder-
schlag zusammen (11,0 Liter/m²) 
und am 23. Juli begannen dann 
durch erneute Hitze die soge-
nannten Hundstage. Es wurde am 
25. Juli in Calbe eine Höchsttem-
peratur von 38 Grad Celsius mit 
erdrückender Schwüle erreicht. 
Aus den Medien erfuhr man, 
dass zur gleichen Zeit auf dem 
Brocken eine rekordverdächtige 
Temperatur von 29,7 Grad Celsi-
us herrschte. Doch das Beste kam 
in Calbe erst am letzten Tag des 
Monats in den Abendstunden mit 
einem Gewitter, das 14,1 Liter/m² 
Regen im Gepäck hatte.

 Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und St. Laurentii in Calbe
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 Gottesdienste der katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst
montags 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
BESONDERES
08.09.2019 kein Gottesdienst in Calbe
08.09.2019 10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Dessau im Golfpark
29.09.2019 10.00 Uhr Jugendsonntag in Zerbst
03.10.2019 11.00 Uhr Gemeindefest in Calbe

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst  
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat 
von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44.
Schuldnerberatung  
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr,  
Herr Bönnen, terminl. Absprache im Voraus 
nötig, Tel. 03471/6843265, (Tel. Calbe  
während der Sprechzeit 039291/49442),  
A.-Bebel-Str. 39.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr.
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-18 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 o. 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 

Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus).
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
jeden letzten Mi. im Monat, 14 Uhr, Verein 
Prompt e. V., Bernburg, Waltherstr. 7.

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3.
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat, 14-16 Uhr, 
Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat, 19 Uhr, 
Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-16 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, Sozial  beratung jeden 1. u. 3. 
Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr, Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe 
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: Jugend 
ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten sind 
jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 039291/78306 (Heimatstube)
oder 039291/40220 (Herr Klamm).

01.09.2019 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
07.09.2019 14:00 Uhr Gemeindefest in Schwarz
08.09.2019 10:00 Uhr Familiengottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
15.09.2019 11:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
22.09.2019  Gemeindefahrt zur Hysburg  
29.09.2019 10:00 Uhr Jubelkonfirmation in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr Erntedankgottesdienst in Trabitz, Pfr. Kohtz
 15:00 Uhr Erntedankgottesdienst in Schwarz, Pfr. Kohtz
06.10.2019 14:00 Uhr Ökumenisches Erntedankfest in St. Stephani
13.10.2019 11:00 Uhr Gottesdienst in St.Laurentii, Pfr. Kohtz
20.10.2019 10:00-12:00 Uhr GKR-Wahl in St. Stephani
 11:00 Uhr Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
 14:00-16:00 Uhr GKR-Wahl in Schwarz
 15:00 Uhr Gottesdienst in Schwarz, Pfr. Kohtz
27.10.2019 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
31.10.2019 10:00 Uhr  Gottesdienst zum Reformationsfest in St. Laurentii, Pfr. Kohtz

01.09.19 Bistumswallfahrt zur Huysburg; Thema „25 Jahre Bistum Magdeburg”
04.09.19 Seniorenwallfahrt nach Egeln
28.09.19 Treffen mit der Gemeinde St. Nikolaus Burgdorf in Marienborn
04.10.19 Großer Seniorennachmittag in Schönebeck
29.09.19 11.00 Uhr Heilige Messe zum Erntedankfest, St. Norbert Calbe
06.10.19 14.00 Uhr Ökumenischer Erntedankgottesdienst, St. Stephani Calbe
donnerstags  18.00 Uhr  Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
sonntags  11.00 Uhr  Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com


